
Ausgangssituation

Um den Markterfolg zu sichern, muss ein Unternehmen 
schneller ans Ziel gelangen als die Wettbewerber. Dafür 
muss ein Unternehmen neue Produkte und Dienstleistungen
schnell und erfolgreich am Markt platzieren. Entlang des
Innovations pro zesses müssen optimale Bedingungen geschaffen
werden, damit das Unternehmen in die Lage versetzt wird, 
in besonderem Maße innovativ sein zu können oder zu werden.

Der Schlüssel dazu liegt in der gezielten Steuerung aller
Bereiche, die auf den Innovationsprozess einwirken.

Zielsetzung

Kleine und mittelständische Unternehmen sollen dabei unterstützt
werden, ihre Innovationsfähigkeit zu messen und zu steigern.
Das entwickelte Verfahren ermöglicht es den Unternehmen ihre
Stärken zu bestimmen und gibt den Unternehmen konkrete
Hinweise und Handlungs empfe hl ungen, wie sie ihre Inno va -
tionsfähigkeit verbessern können. Darüber hinaus soll sich das
Innovationsbenchmarking harmonisch in die Bewertungspraxis
von Banken eingliedern.

Vorgehensweise

Um die Innovationsfähigkeit des eigenen Unternehmens zu
bewerten, füllt der Benutzer online einen Fragebogen mit 58
Fragen aus. Gefragt wird:

„Was“ wird im Unternehmen für Innovationen eingesetzt?
„Wie“ werden im Unternehmen Innovationen umgesetzt?
„Was“ sind die Ergebnisse des Innovationsprozesses?

Die neun relevanten Gestaltungsfelder des Innovations prozesses,
das „Wie“, (vgl. Abb. 1) spielen dabei die zentrale Rolle und
bestimmen den InnoScore, der dem Wert für die Innovations -
fähigkeit eines Unternehmens entspricht.

Der erforderliche Zeitaufwand für die Dateneingabe beträgt ca.
eine Stunde. Als Ergebnis erhält der Benutzer sofort im Anschluss
per Download einen Kurzbericht mit Bewertung der Innovations  -
fähigkeit des eigenen Unternehmens (s. Abb. 2) im Vergleich zu
einer vorab gewählten Referenzgruppe. Abgerundet wird diese
Auswertung durch spezifische Handlungsempfehlungen und
herausragende Praxisbeispiele von besonders innovativen
Unternehmen.

Nutzen für Ihr Unternehmen

Sie erhalten Transparenz über die Stärken und Schwächen
Ihres Unternehmens bezüglich der Innovationsfähigkeit.

Sie können Ihre Innovationsfähigkeit mit der anderer 
Unternehmen vergleichen.

Sie können Beurteilungen unterschiedlicher Abteilungen
und Mitarbeiter Ihres Unternehmens miteinander vergleichen.

Sie können durch wiederholte Selbstbewertungen Ihre
Innovationsfähigkeit nachhaltig steigern.

Sie erhalten nach Abschluss der Dateneingabe sofort 
einen individuellen Abschlussbericht als Download.

Sie können den Abschlussbericht zur gezielten Kommunikation
nach außen einsetzen. Er kann den Dialog mit Banken zur
Kreditvergabe unterstützen und eignet sich auch dazu im
Rahmen von Auditierungen und Lieferantenbewertungen
eingesetzt zu werden.

Sie können das Portal zur Bestimmung ihrer Position kostenlos
nutzen. Lediglich ein optional verfügbarer detaillierter Bericht
mit ausführlichen Handlungs em pfeh lungen ist kostenpflichtig.

Sie erhalten konkrete Handlungsempfehlungen zur Aus -
schöpf ung von Verbesserungspotenzialen und zur gezielten
Stei gerung der Innovationsfähigkeit anhand von herausragen-
den Praxisbeispielen besonders innovativer Unternehmen.
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InnoScore – Ergebnisse der Auswertung
Zusammenfassung der Ergebnisse im Vergleich zur Vergleichsgruppe*
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Ihr Innoscore liegt unter dem Vergleichswert
Ihr Innoscore liegt über oder ist gleich dem Vergleichswert
Der Vergleichswert

* Größengruppe(n): 50 – 249 Beschäftigte, 250 – 499 Beschäftigte
  Branchengruppe: ZVEI (Elektrotechnik und Elektronik), VDMA (Maschinen- und Anlagenbau)

Abbildung 1: Die neun Gestaltungsfelder entlang des Innovationsprozesses

Abbildung 2: Ergebnisse der Auswertung von InnoScore
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